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Zur Identität von Parachirouomus mauricii

(KRUSEMAN, 1933)

(Chironomidae, Diptera)

Friedrich REISS

Abstract

Rearings have shown, that "?Paracliiro)winui sp. Pe" in the sense of LANGTON (1991) is the pupal

exuviae of Parachirorwmus mauricii (KRUSEMAN, 1933). Parachironomus varus limnaei GUIBE (1942)

described in all stages is a new synonym of P. mauricii. The larvae of this species live endoparasitic

mostly in the water snail Radix ovata, whereas the larva of the nearly related species P. varus (GOET-

GHEBUER, 1921) is an ectoparasite, hving mostly on Physa fontinalis.

Die Art Parachironomus mannen wurde von KRUSEMAN (1933) als nomen novum für Parachi-

ronomus littorellus (GOETGHEBUER, 1931) aus Holland beschrieben und abgebildet. In der

Folgezeit fanden sich vereinzelt weitere 66 Imagines in England (CRANSTON 1975) und der

Sowjetunion (SHILOVA 1976), so daß diese seltene Art insgesamt aus Belgien (GOETGHEBUER
1931), Holland, England und Rußland bekannt war. Das Zitat '^Deutschland" bei LEHMANN
(1970) scheint eine Fehlinterpretation der Fundregion 14, die Teile Hollands und die norddeut-

sche Tiefebene umfaßt, in der Limnofauna Europaea (FITTKAU, SCHLEE & REISS 1967) zu

sein. Die Jugendstadien, und damit die Autökologie der Art, blieben unbekannt.

Im Jahre 1982 erhielt ich von Dr. Michael MEIER, damals Tübingen, P(7n7f/!;ro»o»;;(s-Zuchten

aus einer Radix oiw/n-Population, die in einem Weiher westlich der Ortschaft Gönningen,

Schwäbisch Alb, lebte. Die Art wurde von mir inkorrekt als P. varus bestimmt. Eine Nach-

bestimmung der Lar\en, Puppen und 66 Imagines ergab 1992 eindeutig die sehr ähnliche Art

P.mauricii (Abb. 1 ). Besonders auffällig ist ein abgeleitetes Puppenmerkmal, die median tief

getrennte Hakenreihe am Analrand des zweiten Abdominaltergits. Bei allen übrigen west-

palaearktischen Parachironoinus-Arten ist diese Hakenreihe durchgehend ausgebildet. Derselbe

auffällige Puppentyp wird bei LANGTON 1991 als "?Parachironomus sp. Pe" aus England und

bei GUIBE (1942) als "Parachironomus varus limnaei nov.var." aus Nordfrankreich geführt. Beide

Namen sind identisch mit Parachironomus mauricii.

Neue Fundorte für die Art sind: Nordschweden, Norrbyn, 30 km S Umea, 1 S Image,

21.-30.8.1985, leg. K. MÜLLER; Nordfrankreich (GUIBE 1942, sub. P.varus limnaei); Süd-

deutschland (MEIER 1987; REISS & REIFE 1995); Polen, Lodz, Fragmente von 266 Imagines,

?VIII. 1954, leg. FELIKSIAK (2 Dauerpräparate aus der coli. LENZ in der Zoologischen Staats-

sammlung München). Eine Punktverbreitungskarte (Abb. 2) zeigt das bislang bekannte Vor-

kommen, das nunmehr von Nordschweden bis Sudcieutschland und von Nordfrankreich bis

Nordwestrußland reicht. Mit einer Erweiterung des Verbreitungsareals ist zu rechnen, da die

euryöke und vermutlich dominant parasitierte Wirtsart, Radix oi'ata, palaearktisch weit verbrei-

tet ist und darüber hinaus auch in der Nearktis vorkommt.

Parachironomus mauricii ist als 6 Imago bisher nur in wenigen Exemplaren bekannt gewor-

den. Es ist angebracht, die bei LEHMANN (1970) erwähnten Merkmale zu ergänzen und zu

korrigieren (Tab. 1).

Bei dem nordschwedischen Individuum sind zudem die Analtergitbänder Y-förmig, im

Gegensatz zu Fig. 10 bei LEHMANN (1970), in der eine mediane Verlängerung der Analtergit-

bänder fehlt.
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Abb. 1. Parachironomus mauricii. a. Imago, Hypopyg dorsal, b. Exuvie dorsal, c. Frontalapotum,

d. Analtergit VI halbseitig (nach LEHMANN (1970): a und LANGTON (1991): b-d).
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Abb. 2. Pamchtroiwmus mauricli. Punktverbreitungskarte.

Wie MEIER (1985, 1987) zeigen konnte, leben die Larven von P.mauricn (sub P. imrus)

endoparasitisch in der Süßwasserschnecke Radix ovata, wobei eine maximale Befallsrate von

58 % auftrat. Auch nach GUIDE (1942) (sub P.vinus limnnci) wurde überwiegend Radix ovnta (sub

Limnaea limosa L.) von diesen Endoparasiten befallen. Die von ihm ebenfalls untersuchte Physa

fontinalis (L.) hatte dominant ektoparasitären Befall der nahestehenden Art Pamcluroiioiinis

varus (GOETGHEBUER). In beiden Schneckenarten traten jedoch in geringen Mengen auch

Exemplare der jeweils anderen Parachironomus-Art auf.

Man kann demnach davon ausgehen, daß P. varus die vorwiegend ektoparasitisch lebende

Larve mit deutlicher Bevorzugung von Physa fontinalis, P. mauricii die endoparasitische Larve

mit klarer Bevorzugung von Radix ovata besitzt. Weiterführende Untersuchungen zum Grade

der Wirtsspezifität beider Parachironomus-Arten sind wünschenswert.
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Tab. 1. Meßwerte zu
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